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Die Araber 

Die Präsenz arabischer Waren im Komplex des Palazzos von Baldu führt zur Frage nach 

den sozio-ökonomischen Beziehungen zwischen der islamischen Welt und Sardinien zur 

einer Zeit, in der im Mittelmeerraum ein intensiver Handel zwischen dem Westen und 

dem Osten stattfand. 

 
Abb. 1 - Glasfragment mit arabischer Inschrift, gefunden im Palazzo di Baldu (Foto von F. Pinna). 

Die arabische Nation entstand im 7. Jahrhundert, als Mohamed die islamische Religion 

gründete, unter der alle Völker, die sie übernahmen, politisch vereinigt wurden. Bei sei-

nem Tod im Jahr 632 n. Chr. breitete sich der Staat durch schnelle Eroberungen aus, die 

auch Persien, Palästina, Syrien, Ägypten und die gesamte nordafrikanische Küste und Spa-

nien umfassten, bis an die Grenze der französischen Besitzungen, in denen das islamische 

Vordringen im Jahr 732 durch die Niederlage gegen Karl Martell bei Poitiers aufgehalten 

wurde (Abb. 2). 
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Abb. 2 - Die arabische Expansion (von: http://www.treccani.it/enciclopedia/arabi/). 

Nach der Eroberung der afrikanischen Küsten gegen Ende des 7. Jahrhunderts war Sardi-

nien noch byzantinisch, befand sich jedoch inmitten des Expansionsbereiches des Islams.  

Die Araber nutzten die Häfen der Insel aus strategischen Gründen sowie für die Anwer-

bung von Söldnern, die erforderlich waren für die Fortsetzung der militärischen Operati-

onen sowie für das Halten der bereits unterworfenen Regionen; außerdem musste die 

Insel den Giz’yah zahlen, eine Art von Kriegssteuer zur Auslösung von Menschen und Gü-

tern, was zu einer vollständigen Unterwerfung führte. In Sardinien endeten die arabische 

Überfälle endgültig zu Beginn des 11. Jahrhunderts, dank des Eingreifens von Pisa und 

Genua, als die Insel durch die Gründung der 4 Judikate bereits ihre Unabhängigkeit er-

klärt hatte.  

Ab diesem Datum zerfiel das islamische Reich in einzelnen Staaten: Das ethnische Ele-

mente vermischte sich mit dem der unterworfenen Bevölkerungen und blieb im Mittel-

meerraum und im Nahen Osten bis zum 13. Jahrhundert präsent, bis sie durch die Invasion 

der Mongolen aufgehalten wurde (Abb. 3); im 16. bis 18. Jahrhundert kam es zum wirt-

schaftlichen und spirituellen Niedergang der arabischen Welt. 
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Abb. 3 - Karte des musulmanischen Orients in der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts (von: http://don-

curzionitoglia.net/wordpress/wp-content/uploads/2014/01/mongols.jpg). 
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